
Pierantonio Braggio / R. Badenhausen: Ein Bonner Siegel lautet „von Verona“ 

 3 

Ein Bonner Siegel lautet „von Verona“ 

von Pierantonio Braggio / R. Badenhausen 

Wer hätte es gedacht, dass ein Veroneser Historiker und Numismatiker sich jüngst 
mit bemerkenswert sachlicher Berichterstattung dieses Themas angenommen hat?  
Professor Braggios Recherchen zu den Erstbezügen auf unsere Forumsbeiträge 
reichen zurück bis zur Jahrestagung 2018 in Bonn, auf der Karl Weinand einen 
Vortrag über dieses Siegel gehalten hat. Hierüber berichtete auch Beate Weiler-
Pranter für das Online-Magazin EIFELON, 1 und so konnte ihr im weltweiten 
Netz abrufbarer Beitrag nicht nur in das italienische Verona gelangen, sondern 
auch dort auf beachtliches Interesse stoßen. 

So fragte die VERONA SETTE am 27. August 2022 unter ihrer Rubrik Aktuelles: 
War im Mittelalter „Verona“ auch der lateinische Name für Bonn (Deutsch-
land) und Bern (Schweiz)...? 2 

Dazu schreibt Pierantonio Braggio unter dem Titel 

Ein Siegel von Bonn lautet „Verone“ – das heißt „von Verona“ 

Kürzlich stellte uns ein gut dokumentierter deutscher Freund, Reinhold Jordan 
aus Schweinfurt, die Frage: „Wussten Sie, dass Bonn – die ehemalige proviso-
rische deutsche Hauptstadt von 1945 bis 1990 – im Mittelalter „Verona“ ge-
nannt wurde?“ Diese Nachricht hat uns natürlich sofort interessiert und auch 
verblüfft und uns dazu veranlasst, der Sache so weit wie möglich nachzugehen 
und nach Angaben zu suchen, die diese wichtige Vermutung klären würden. Der 
Computer ermöglichte es uns, Kontakt mit der Online-Zeitung „Eifelon“ bzw. 
„Eifel online“ aufzunehmen: „Wir informieren die Eifel, unabhängig, überpar-
teilich, unbezahlbar“, was uns zu dem Hinweis veranlasst, dass die Eifel der 
Name der westdeutschen Hochebene nördlich der Mosel ist, etwa zwischen 
Trier, Koblenz und Aachen. Mit einer durchschnittlichen Höhe von 500 Metern 
über dem Meeresspiegel verläuft sie im Osten bis zum Rhein und geht im Westen 
in die Ardennen über, schreibt die Enzyklopädie Treccani. Wenn also Eifelon in 
seinem Artikel mit der Überschrift „Bonn? Bern? Oder doch Verona? – Ein 

                                           
1https://eifelon.de/umland/bonn/bonn-bern-oder-doch-verona-ein-bundesweiter-geschichtsver-
ein-geht-auf-spurensuche.html#q=emailzeitung&v=eo194 
Siehe auch im BERNER 74/61f. 
2 In kursiv die Übertragung des Artikels ins Deutsche. Dieser auch digitalisierte Artikel erschien 
auch am 14. Sept. 2022 unter https://benakusradio.it/nel-medioevo-verona-era-anche-il-nome-
latino-di-bonn-germania-e-di-berna-svizzera/  
Der Scan des Zeitungsartikels, den Karl Weinand auf der Bonner Jahrestagung 2022 präsen-
tierte, ist nachfolgend abgedruckt. 
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‹_bundesweiter › Geschichtsverein geht auf Spurensuche” schreibt, so waren 
es die Mitglieder des „Vereins für Heldensage und Geschichte“, die durch Re-
cherchen in Bibliotheken und Archiven „ad hoc“-Daten und Unterlagen sam-
melten, nachdem die Angehörigen des „Dietrich von Bern-Forums“ diese 
Frage zum ersten Mal gestellt hatten. Auf einer kürzlich abgehaltenen Jahres-
tagung des Forums stellten die selbstständig arbeitenden Forscher die Ergeb-
nisse ihrer Jahrestätigkeit vor. Zu unserem Thema verweist Eifelon auf die un-
terschiedlich angestellten Forschungen und deren Ergebnisse: „Absolut span-
nend waren die von Karl Weinand zusammengetragenen und vorgetragenen 
Ergebnisse zur Namensgebung des mittelalterlichen Bonn: Bis zum späten 14. 
Jahrhundert hieß die heutige Stadt Bonn „Verona“. Dann einigten sich die da-
maligen Historiker/Historiographen – heute würden wir sagen: Journalisten – 
auf den Namen „Bonn“. Der oft vergessene Name „Verona“ ist auf dem alten 
Siegel der Stadt Bonn aus dem Jahr 1244 dokumentiert. Der geduldige und 
genaue Forscher Karl Weinand (München) schreibt zu dem oben erwähnten 
Siegel: „Auf diesem ‚Propagandamittel’ der Vergangenheit – also dem Siegel 
selbst – erscheint in der Mitte der Heilige Cassius unter einem Baldachin. Zu 
seinen Füßen liegt ein ‚Tiermonster’. In der linken Hand hält der Heilige ein 
mit einem Adler geschmücktes Schild. In seiner rechten Hand hält der Heilige 
Cassius eine Lanze. Im Hintergrund erkennt man die fünf Türme des Bonner 
Münsters (Basilica minor), das zunächst dem Heiligen Cassius, später dem 
Heiligen Cassius und dem Heiligen Florentius und heute dem Heiligen Martin 
geweiht ist. Die lateinische Inschrift am äußeren Rand der Medaille lautet: 
SIGILLVM- ANTIQUE- VERONE- NVNC- OPPIDI- BVNNENSIS, was so viel 
bedeutet wie ‚Siegel des alten Verona, jetzt Stadt Bonn’ “ — „Verona = Bern“, 
fügt Weinand hinzu – und damit ‚Berna’, die Glänzende. „Was lernen wir dar-
aus?“, fragt sich Weinand und kommt zu dem Schluss: Verona ist eine Latini-
sierung des Namens von Bern am Rhein. Der Name Verona ist in den alten 
Sagen überliefert. Die Verschmelzung von „Bonn“ und „Verona“ führt zu 
„Bern“, also dem heutigen Bonn. „Ziehen wir den Vorhang zu... Alle Fragen 
bleiben unbeantwortet“, schrieb Bertolt Brecht in dem Stück „Die gute Seele 
von Sezuan“..., erinnert uns Weinand, dem wir unseren Dank schulden, auch 
für die Bereitstellung der Quelle des Fotos des interessanten Siegels. Unser 
herzlicher Dank geht auch an Frau Beate Weiler-Pranter, die Chefredakteurin 
von Eifelon (Heimbach, Deutschland), die uns verschiedene Kontakte vermit-
telt hat.  

Dr. Braggio, der Verfasser dieses in der Veroneser Zeitung sowie auf zwei Inter-
netplattformen erschienenen Artikels ist als Historiker, Literaturwissenschaftler 
und Numismatiker in Verona ansässig. Aus meiner Anfrage für eine Abdruck-Ge-
nehmigung ergab sich mit ihm eine fruchtbare Korrespondenz über weitere histo-
rische Zusammenhänge, woraus er einen in adige.tv und in der Verona Sette am 
19.11.2022 erschienenen Ergänzungsbeitrag machte, siehe die übernächste Seite. 
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Nochmals zum Thema:  
Bonn, Deutschland, hatte im Mittelalter den lateinischen Namen „Verona“  
So lautet die Überschrift vom ergänzenden Beitrag über Bonn-Verona von Dr. 
Braggio vom 09.11.22 in Adige.TV, worin er schreibt: 3  
Es gibt weitere wesentliche Hinweise von Rolf Badenhausen, Vorstandsmitglied 
‹_consigliere › im „Dietrich von Bern-Forum“, Bonn. Nach unseren bescheide-
nen, sicherlich nicht vollständigen Erwägungen, die in dieser Zeitung – Adige TV 
– am 25. August, 2. September und 4. November 2022 veröffentlicht wurden, nun 
zu der Frage, ob die deutsche Stadt Bonn im Mittelalter in Deutschland selbst 

lateinisch Verona genannt wurde. 
Weitere wertvolle Aufklärungen 
dazu erhalten wir von unserem 
Freund und Forscher Rolf Ba-
denhausen, Dorsten in Deutsch-
land, der u.a. ein profunder Ken-
ner des Themas Dietrich von 
Bern oder Theoderich von Verona 
ist. Man bemerke (!): Bern steht 
für „Verona“... – er setzt damit 
Zeichen und eröffnet neue Wege 
der Forschung, wofür wir ihm 
aufrichtig danken. Für das 10. 
Jahrhundert verweist er auf eine 
Passio sanctorum Gereonis, Vic-
toris, Cassii et Florentii Thebaeo-
rum martyrum: „Veronam civi-
tatem in ripa Rheni fluminis“, 
d.h. „eine Stadt Verona am Ufer 
des Rheins“. Auch schreibt ein 
kirchengeschichtlicher Text aus 
dem 10. Jahrhundert, dass eine 
Altar-Tabula in der alten Kirche 
St. Pantaleon in Köln, die seiner-
zeit auf einer römischen Villa er-
richtet wurde, die Inschrift trug: 
„Volcmarus ... Veronae tabulam 
radienati scemate claram fecit“. 
Ein bischöfliches Schreiben aus 
dem 10. Jahrhundert besagt 
„Everacus cisalpinae Veronae 

                                           
3 Anmerkungen des Originalvokabulars zu dieser deutschen Übersetzung in eckigen Klammern. 
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praeposistus, quae Bunna dicitur“ (MGH SS 7, S. 201): In diesem Fall wird nicht 
nur Verona genannt, sondern auch „quae Bunna dicitur“ hervorgehoben, was auf 
den Namen Bonn-Bunna als Zweitname auf Verona hinweist. Es gibt auch Münzen 
von „Verona renane“ oder „Verona renana“. Erzbischof Pil(i)grim von Köln 
(1021–1036) ließ Denare prägen mit der Randinschrift „FERONA“, wobei das F 
für V steht. Im Text bei „de Reginhardo“ aus dem 11. Jahrhundert heißt es „apud 
Veronam, quae usitatius Bunna vocitatur“ (MGH SS 7, S. 209). Auch hier findet 
sich für „bei Verona“ die Bekräftigung, dass es „gewöhnlich Bunna genannt 
wird“. Eine Münze von 1290, geprägt von Erzbischof Siegfried von Westerburg, 
trägt die Inschrift BEATA VERONA VINCES, und schließlich trägt ein Siegel aus 
dem 13. Jahrhundert die Inschrift ANTIQUE VERONE NVNC OPIDI BVNNEN-
SIS..., des antiken Verona, heute der Stadt Bonn. Es ist das Siegel, das wir in einem 
der vorgenannten Artikel wiedergegeben haben. Unser Freund Badenhausen fährt 
fort: „Das ‚Dietrich von Bern – Forum’ hat es sich zur Aufgabe gemacht, einen 
‚historischen’ Dietrich zu finden, der neben dem großen Italiener Theoderich exis-
tierte und später im Frühmittelalter mit ihm literarisch verschmolzen wurde. The-
matisch vertiefende deutsche Gelehrte wie Prof. Karl Simrock, Prof. Laurenz 
Lersch, Prof. Karl Müllenhoff, Prof. Hermann Lorenz und nicht wenige Forscher 
unseres ‚Dietrich von Bern-Forums’ betrachten den fränkischen König Theo-
derich I. (Merowinger, 5. und 6. Jahrhundert) und seinen Sohn Theudebert I. als 
ursprüngliche Bezugsfiguren für Dietrich von Bern. Beide Könige besaßen im 6. 
Jahrhundert auch das Gebiet von Köln und Bonn. Hermann Lorenz und andere 
Forscher schreiben zu diesem Thema, dass die altnordische Saga Þiðrekssaga af 
Bern (13. Jh.) die Taten ihrer Helden in Ostfranken, Niederdeutschland und an 
der Ostsee verortet. In den Annales Quedlinburgensis, die in Niederdeutschland 
geschrieben wurden, wird ein zweiter ‚Ermanarich’ des 5. und 6 Jahrhunderts 
erwähnt. Es gibt auch eine Chronik über Dietrich von Bern, die in Altschwedisch 
verfasst ist. In der altnordischen Sage ist Ermanarich der König von Rom = Roma 
secunda = Trier, das – wir fügen hinzu – mit seiner Porta Nigra von Augustus 
gegründet wurde und das auch „Rom des Nordens“ ‹ = Roma del Nord › genannt 
wird. Dr. Heinz Ritter-Schaumburg, der vier Bücher über Dietrich von Bern und 
die Nibelungen verfasste, hat diese ‹ Chronik › zuerst übersetzt und ‚Svava“ ge-
nannt“. Zu beachten ist, dass im offiziellen Signet des Dietrichs von Bern-Forum, 
dem besagten Siegel, das wir auf dem Foto wiedergeben, die Umschrift Stadtsie-
gel von Bonn – Verona erscheint, d.h. „Siegel der Stadt Bonn-Verona“. Rolf Ba-
denhausen verfasste folgende wichtige Bücher: Die Nibelungen - Dichtung und 
Wahrheit (2005), und Sage und Wirklichkeit. Über Dietrich von Bern und die Ni-
belungen (2007). Daher nochmals unser Dank an den Geschichtsforscher Rolf 
Badenhausen, der uns mit seinen neuen Angaben Anlass und Grundlage für neue 
Forschungen über „Verona“ und seine alte Geschichte gibt. Ein Verona also, das 
die alten Zimbern, die Bewohner des Lessinischen Gebiets, in ihrer Sprache „Be-
arn“ – so von germanischer Herkunft – nannten.


